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In der Ausstellung „Die Mauer – Eine
Grenze durch Deutschland“, die am 20.
September im oberen Foyer im Wasser-
bau der Alten Baumwolle eröffnet wurde,
lautet der zentrale Spruch auf dem letz-
ten Ausstellungsplakat „Nie wieder Dik-
tatur“.
20 großformatige Plakate erzählen die
Geschichte sowohl der innerdeutschen
Grenze als auch der Berliner Mauer. Die
Ausstellung zeigt Fotos und Dokumente
aus den Archiven der Zeitungen BILD
und Die Welt, die teilweise erstmals nach
Jahrzehnten wieder gezeigt werden.
Gernot Krasselt, Mitglied des Sächsi-
schen Landtages, erwarb die Ausstellung
und stellt sie nunmehr kostenlos Schulen
zur Verfügung.
Ca. 20 Schülerinnen und Schüler des
Leistungskurses „Geschichte“ der Mittel-
schule Flöha/Plaue folgten an diesem
Tag der Begrüßung durch den Bürger-
meister, Herrn Frank Schmiedgen, und

den eindrucksvollen Schilderungen des
Landtagsabgeordneten Gernot Krasselt.
Geboren 1950 konnte er sich noch gut an
die damalige Situation erinnern. Anhand
persönlicher Erlebnisse konnte er den
Schülern ein anschauliches Bild von den
Ängsten und Repressalien unter der Be-
völkerung zur damaligen Zeit vermitteln.
Sichtlich beeindruckt waren die Jugend-
lichen von der Geschichte der Trennung
einer Mutter von ihrem Kind. 
Auch Schulleiter Falk Döring schilderte
emotionsvoll den Tag des Mauerfalls und
berichtete davon, wie er sich als „Mauer-
specht“ betätigte. 
Gernot Krasselt gab den Schülern mit auf
den Weg, dass die Gestaltung der Demo-
kratie sehr schwer ist. Diktatoren haben
es leichter, aber ihre Hinterlassenschaf-
ten sind oft verheerend.
Die Ausstellung ist noch bis zum 10. Ja-
nuar 2013, wochentags von 10 bis 18
Uhr zu besichtigen. (rs.)

Emsiges Baugeschehen herrscht gegen-
wärtig auf dem Gelände der Alten Baum-
wolle. Seit Monatsbeginn führt nun auch
die Firma Dach-Isolierung Flöha GmbH
umfangreiche Sicherungsarbeiten an
dem Dach des denkmalgeschützten
1887-Baues (linkes Backsteingebäude
an der Parkseite) durch. 

Notwendig wurden diese Arbeiten, weil
seit den letzten Ausbesserungsarbeiten
im Jahr 2007 wieder teils erhebliche
Schäden zu verzeichnen sind.

Bis Ende Oktober sollen die Notsiche-
rungsarbeiten zur Abdichtung der Dach-
haut nebst teilweiser Erneuerung der
Unterkonstruktion und der Entfernung
von Bewuchs aus den Dachrinnen abge-
schlossen sein.

Die Arbeiten müssen auf Grund der Ge-
bäudehöhe unter erhöhten Sicherheits-
anforderungen durchgeführt werden.
Insgesamt stehen für diesen Auftrag
30.000 Euro zur Verfügung.
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Wanderausstellung im „Wasserbau“ eröffnet



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – AMTLICHER TEIL

Seite 2 Nr. 10/2012

I.
Die Landestalsperrenverwaltung des
Freistaates Sachsen, Betrieb Freiberger
Mulde/Zschopau, Rauenstein 6A in
09514 Lengefeld plant die Umsetzung
von Hochwasserschutzmaßnahmen in
der Stadt Flöha.
Die Gesamtplanung erstreckt sich über
mehrere Teilabschnitte entlang der Flüs-
se Flöha und Zschopau. 
Gegenstand dieser Planfeststellung ist
der Teilabschnitt 8, welcher sich auf der
rechten Zschopauseite unterhalb der Flö-
hamündung im Bereich des Auensta-
dions und des Samuel-von-Pufendorf-
Gymnasiums befindet. Geplant sind zum
Hochwasserschutz des dahinterliegen-
den Ortsteiles der Stadt Flöha die Erhö-
hung des vorhandenen Deiches im Be-
reich zwischen der Fußgängerbrücke
über die Flöha und dem Auenstadion so-
wie weiterführend die Errichtung einer
Hochwasserschutzmauer unmittelbar
entlang des äußeren Randes des Auen-
stadions, der weiteren Sportplätze und
des Gymnasiumsgeländes. Im Bereich
der Stadiontribüne erfolgt lediglich eine
Böschungsabdichtung. Der südlich der
Sportplätze vorhandene Deich, auf des-
sen Krone ein Rad- und Fußweg verläuft,
wird künftig als Hochwasserschutzanla-
ge nicht mehr benötigt. Es ist daher vor-
gesehen, dem Deichabschnitt zwischen
Auenstadion und ehemaligem Mühlgra-
beneinlauf den Status als öffentliche
Hochwasserschutzanlage zu entziehen
(Entwidmung). Der Radweg bleibt ohne
bauliche Änderungen erhalten. Das Vor-
land vor dem zu entwidmenden Deichab-
schnitt soll für den Hochwasserabfluss
von Gehölzbewuchs freigehalten werden. 
Die Planung erstreckt sich auf die Ge-
markung Flöha der Stadt Flöha.

II.
Für das oben genannte Vorhaben wurde
bereits mit Datum vom 21. Juli 2009 ein
Planfeststellungsverfahren begonnen, in
dem die Planunterlagen im Jahr 2010
ausgelegen haben. Dieses Verfahren
wurde jedoch auf Grund der Antragsrück -
nahme durch die Vorhabensträgerin
wegen umfangreicher Planänderungen
am 6. Oktober 2011 eingestellt. 
Auf Antrag der Landestalsperrenverwal-
tung des Freistaates Sachsen, Betrieb
Freiberger Mulde/Zschopau vom 22. Juni
2012 führt die Landesdirektion Sachsen
als Anhörungs- und Planfeststellungsbe-
hörde ein neues Planfeststellungsverfah-
ren (Az.: 46-8962.10/9/6) nach § 68 Abs.
1 des Gesetzes zur Ordnung des Was-
serhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -

WHG) und § 80 des Sächsischen Was-
sergesetzes (SächsWG) in Verbindung
mit § 1 des Gesetzes zur Regelung des
Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat
Sachsen (SächsVwVfZG) und den §§ 72
ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VwVfG) und dem Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
durch. 

III.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterun-
gen) liegt in der Zeit 

vom 24. Oktober 2012 bis 
23. November 2012

– jeweils einschließlich –

in der Stadtverwaltung Flöha, 
3. Etage – Zimmer 3.03, 

Augustusburger Straße 90 in 
09557 Flöha

während der Dienststunden:
Montag von 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag von 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag von 9:00 – 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Zusätzlich liegen die Planunterlagen in
der Gemeinde Niederwiesa öffentlich
aus. Die Auslegung dort wird ebenfalls
ortsüblich bekannt gemacht.

IV.
Für das Vorhaben besteht die Pflicht zur
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung (§ 3a i. V. m. § 3c UVPG und
Nr. 13.6.2 der Anlage 1 zum UVPG). 
Die nach § 6 UVPG entscheidungserheb-
lichen Unterlagen über die Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens sind Bestand-
teil der ausliegenden Planunterlagen und
können ebenfalls von der Öffentlichkeit
eingesehen werden. 
Die folgenden Nummern V. 1.-6. dieser
Bekanntmachung gelten für die Beteili-
gung der Öffentlichkeit zu den Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens nach § 9
Absatz 1 UVPG (Beteiligungsverfahren)
und in diesem Zusammenhang angege-
benen Äußerungen entsprechend.
Die Entscheidung über Zulässigkeit oder
Ablehnung des Vorhabens ergeht nach
Durchführung des Planfeststellungsver-
fahrens mit einem Planfeststellungs-
bzw. Versagungsbeschluss.

V.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vor-

haben berührt werden, kann gemäß 
§ 73 Absatz 4 Satz 1 VwVfG bis späte-
stens zwei Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfrist, also bis spätestens bis
zum 7. Dezember 2012 (maßgeblich
ist der Tag des Eingangs der Einwen-
dung, nicht das Datum des Poststem-
pels) schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen,
Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz oder den Standorten der
Landesdirektion Sachsen in Dresden,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig
oder 
bei der Stadtverwaltung Flöha, Au-
gustusburger Straße 90, 09557 Flöha
Einwendungen gegen den Plan erhe-
ben. 
Darüber hinaus können die Einwen-
dungen auch bei oben genannten be-
troffenen Gemeinden, in denen die
Planunterlagen zur Einsicht ausliegen,
erhoben werden.
Dabei reicht es aus, die Einwendun-
gen nur bei einer Stelle zu erheben.
Es wird darauf hingewiesen, dass die
in dem ersten Planfeststellungsverfah-
ren erhobenen Einwendungen auf-
grund dessen Einstellung ihre Gültig-
keit verloren haben.
Die Einwendungen müssen in leser-
licher Schrift erfolgen und den Vor-
und Nachnamen sowie die volle An-
schrift des Einwenders enthalten,
unterschrieben werden sowie den gel-
tend gemachten Belang und das Maß
seiner Beeinträchtigung erkennen las-
sen. Bei Eigentumsbeeinträchtigun-
gen sind möglichst die Flurstücknum-
mern und Gemarkungen der betroffe-
nen Grundstücke anzugeben. 
Ein Vorbringen per elektronischer Da-
tenübermittlung genügt dem Schrift-
formerfordernis nicht und bleibt daher
unberücksichtigt. Unberücksichtigt
bleiben auch vor Beginn der Ausle-
gung erhobene Einwendungen.
Einwendungen, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten
unterzeichnet oder in Form vervielfäl-
tigter gleichlautender Texte einge-
reicht werden (gleichförmige Einga-
ben), ist auf jeder mit einer Unter-
schrift versehenen Seite eine Person
mit Namen, Beruf und Anschrift als
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu
bezeichnen. Anderenfalls können die-
se Einwendungen unberücksichtigt
bleiben (§ 17 VwVfG).

Bekanntmachung über die Auslegung der Planunterlagen im Planfeststellungsverfahren

„Umsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen in Flöha an der Flöha und an der Zschopau 
Teilabschnitt 8: Maßnahmen M200 und M210 an der Zschopau“
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Es wird darauf hingewiesen, dass kei-
ne Eingangsbestätigung erfolgt.

2. Nach Ablauf der Einwendungsfrist
sind alle Einwendungen ausgeschlos-
sen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beruhen (§ 73 Abs. 4
Satz 3 VwVfG). 
Einwendungen wegen nachteiliger
Wirkungen des Vorhabens können
später nur nach § 70 Abs. 1 WHG in
Verbindung mit § 14 Abs. 6 WHG gel-
tend gemacht werden.

3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen
können in einem Termin erörtert wer-
den, der noch ortsüblich bekannt ge-
macht wird. Der Erörterungstermin ist
nicht öffentlich.
Diejenigen, die fristgerecht Einwen-
dungen erhoben haben, bzw. bei
gleichförmigen Eingaben der Vertreter,
werden von dem Termin gesondert

benachrichtigt. Sind mehr als 50 Be-
nachrichtigungen vorzunehmen, so
können sie durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden. 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch oh-
ne ihn verhandelt werden.

4. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins been-
det.

5. Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens
durch die Planfeststellungsbehörde
entschieden (Planfeststellungs- oder
Versagensbeschluss). 
Die Zustellung der Entscheidung an
die Einwender und die bekannten Be-
troffenen kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzuneh-
men sind.

6. Kosten, die durch Einsichtnahme in
die Planunterlagen, für die Erhebung
von Einwendungen und das Vorbrin-
gen von Äußerungen, die Teilnahme
am Erörterungstermin oder Vertreter-
bestellung entstehen, werden nicht er-
stattet.

7. Es wird darauf hingewiesen, dass
auch Flurstücke, die nicht im Bereich
des Vorhabens gelegen sind, durch
die Baumaßnahme betroffen sein kön-
nen (Flächen für Kompensationsmaß-
nahmen der landschaftspflegerischen
Begleitplanung). 

Schlosser
Oberbürgermeister

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehr-
pflicht, soweit kein Spannungs- oder Ver-
teidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet
worden. Frauen und Männer, die Deut-
sche im Sinne des Grundgesetzes sind,
können sich nach § 54 des Wehrpflicht-
gesetzes verpflichten, freiwillig Wehr-
dienst zu leisten. 
Damit das Bundesamt für Wehrverwal-
tung die Möglichkeit hat, über den freiwil-
ligen Wehrdienst zu informieren, über-
mittelt die Meldebehörde jährlich zum 31.

März folgende Daten von Personen mit
deutscher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden, an das
Bundesamt für Wehrverwaltung: 

• Familienname, 
• Vornamen und 
• gegenwärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht der Daten-
übermittlung zu widersprechen. Der
Widerspruch ist an keine Voraussetzung
gebunden und braucht nicht begründet

zu werden. Er kann bei der Meldebehör-
de (Stadtverwaltung Flöha, Augustusbur-
ger Str. 90, 09557 Flöha) eingelegt wer-
den. 
Falls der Datenübermittlung nicht bis
spätestens 25.03.2013 widersprochen
wurde, werden die genannten Daten
weitergeben.

Flöha, 04.09.2012 

Stadtverwaltung Flöha
Einwohnermeldeamt

Freiwilliger Wehrdienst – Öffentliche Bekanntmachung

Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung

Die Anmeldung der vom 01.07.2006 bis
30.06.2007 geborenen Kinder erfolgt ent-
sprechend dem neuen Schulgesetz in
der Grundschule „Friedrich Schiller“ zu
folgenden Terminen:

22.11.2012 13:00 – 17:00 Uhr 
(nur Anmeldung ohne Kind)

26.11.2012 13:00 – 17:00 Uhr
27.11.2012 13:00 – 17:00 Uhr
28.11.2012 13:00 – 17:00 Uhr 

(nur Anmeldung ohne Kind)
05.12.2012 13:00 – 17:00 Uhr

Die Geburtsurkunde muss vorgelegt wer-
den.

In den Kindergärten werden Listen zur
persönlichen Zeitauswahl ausliegen.
Die Hauskinder erhalten auf dem Post-
weg eine Information zum Anmeldezeit-
punkt.
Kinder, die bis zum 30.09.2013 sechs
Jahre alt werden, können von den Eltern
angemeldet werden. 
Mit der Anmeldung tritt dann aber gleich-
zeitig die Schulpflicht in Kraft. Bei Bean-
tragung des Schulbesuchs von Kindern,
die nach dem 30.09.2013 das 6. Lebens-
jahr vollenden, tritt die Schulpflicht erst
dann ein, wenn auch die entsprechende
geistige und körperliche Entwicklung
nachgewiesen wurde.

Am Anmeldetag findet nur noch für eini-
ge Kinder eine Überprüfung zum Stand
der Schulfähigkeit statt.
Unsere Kolleginnen werden auch in die-
sem Schuljahr wöchentlich in den Kin-
dertageseinrichtungen arbeiten und
schon dort umfassende diagnostische
Überprüfungen durchführen.
Diese effektive, praktische Vorschulerzie-
hung ist für Ihr Kind von besonderer
Wichtigkeit und sichert einen optimalen
Übergang zur Schuleingangsphase.

gez. Drechsler
Schulleiter der
Grundschule „Friedrich Schiller“

Anmeldung und Schuluntersuchung in der Stadt Flöha mit Ortsteil Falkenau 
für das Schuljahr 2013/14

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL
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Nun bereits zum 13. Mal seit der ersten Veranstaltung im Jahr
2000 organisiert der Tourismusverband Erzgebirge e.V. den Tag
des traditionellen Handwerks im Erzgebirge  und huldigt damit
eine Zunft, die wohl wie kaum in Europa auf eine solche Tradi-
tion zurückblicken kann und so eng mit dem Tourismus verbun-
den ist.

Handwerk im und aus dem Erzgebirge! Traditionell & Wan-
delbar & Innovativ
…viel mehr als Sie sich denken können ist darunter zu verste-
hen und erlebbar gemacht. Der Räuchermann, der Nusskna -
cker, der Bergmann oder das filigrane Deckchen sind nur ein
kleiner Ausschnitt hoher Handwerkskunst aus dem Erzgebirge. 

In Deutschland und wohl in Europa einmalig ist auch das Ange-
bot – der Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge. Ein
Tag an dem erzgebirgsweit über 150 Werkstätten ihre Türen öff-
nen und erstaunten und interessierten Gästen ihr Handwerk
präsentieren.
Die Vielfalt des Angebotes ist erstaunlich und reicht vom Berg-
schmied bis zum Goldschmied und vom Drechsler bis zum Ker-
zenmacher. 
Groß und Klein sind dabei angesprochen und können sich bei
zahlreichen Handwerkern selber üben, werkeln und basteln. 

Ein einzigartiger Erlebnistag für alle und Tradition die ver-
bindet!
Was traditionelle Handwerksarbeit lieb und teuer macht, ist die
Handarbeit. Auch hier setzt, nach dem man die vielen Arbeitsgän-
ge im Fertigungsprozess an diesem Tag erlebt hat, der „AHA – Ef-
fekt“ ein, der die Wertschätzung dieser Arbeit und des Preises in
eine ausgewogene Relation setzt. Original statt Plagiat!

Mit unserer traditionsreichen 13. Handwerkertour ab Freiberg
8:30 Uhr, an Freiberg gegen 17:00 Uhr im Bus mit Reiseleitung
können Sie den Tag entspannt erleben. Wir führen Sie über Bör-
nichen, Venusberg an den Greifenbachstauweiher und weiter
nach Sehmatal OT Cranzahl bis nach Pobershau zu fünf Stand-
orten durch die Region mit abwechslungsreichem Handwerk. 
Infos zur Tour über das Projektbüro wie untenstehend.

Neue Teilnehmer 2012
Hofkäserei Fritzsch, Crottendorf
SIGMA Naturstein GmbH, Crottendorf OT Walthersdorf
Drechslerei Am Schwarzwasser, Jöhstadt
Holzkunst Tischlerei Jens Niederle, Jöhstadt
Möbelrestauration Friedrich, Eibenstock
Firma Sagatzke, Komplettierung und Verkauf Erzgebirgischer
Volkskunst, Schönheide
C. Blank Kunsthandwerk, Betriebsstätte Franz Karl, Venusberg
Kunstgewerbe Frieder & Andre Uhlig e. K., Kurort Seiffen
Mab2 – Eigenbetrieb der Stadt Marienberg – Böttcherfabrik,
Pobershau
Töpferei am Morgenrot Brita Nikolaizig, Thalheim
M. Baumgart Kettensägenschnitzer, Voigtsdorf

Zum 13. Mal erfolgreich dabei:
Grenzwald-Destillation Otto Ficker, Crottendorf
Zinngrube Ehrenfriedersdorf 
Holzbildhauermeister M. Dietzsch, Geyer
Pantoffel- u. Hausschuhherstellung Seidel, Sehmatal OT Cranzahl
Kunstguß Claus Döhler, Blauenthal
kul(T)our Volkskunstschule, Schwarzenberg
Holzstecherei Egon Martin, Börnichen

Töpferwerkstatt "Tannenhof", Lengefeld
Erzgebirgische Lichterhäuser B. Uhlig, Olbernhau
Olbernhauer Mannelschnitzer W. Langer, Olbernhau
Schnitz- und Klöppelgruppe EZV Pockau
Heyde Keramik, Jahnsdorf
Techn. Museum Papiermühle, Zwönitz 
Lebenshilfe Freiberg e.V. „Glück Auf“, Brand-E. OT Langenau
Glasbläserei Hellbach, Brand-Erbisdorf
Museum Rittergut Frankenberg
Dorfmuseum Gahlenz
Historische Schauweberei Braunsdorf
Hotel Lugsteinhof Altenberg OT Zinnwald

Ich bin am Sonntag im Erzgebirge und Sie auch?!

Am Sonntag, dem 21. Oktober laden Sie die Handwerker der
Region nun schon zum 13. Mal von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr in
ihre Werkstätten im Erzgebirge ein und wir können Ihnen eine
gastfreundschaftliche Atmosphäre, abwechslungsreiches
Handwerk, begeisterte Handwerker und viele tolle Erlebnisse
versprechen. 
Und wer schon am Sonnabend Handwerk erleben will, ist in 41
Werkstätten eingeladen, die am 20. und 21.10.2012 für Sie öffnen.

Auf zur 13. Auflage des Tages des traditionellen Handwerks im
Erzgebirge am Sonntag, dem 21.10.2012 in über 150 Hand-
werkstätten der Region und über 1500 beteiligten Akteuren.

Ansprechpartner und Infos unter:
Projektbüro im Auftrag des TV Erzgebirge e.V.:
Tourismusgemeinschaft 
Silbernes Erzgebirge e.V.
Albertstraße 4
09618 Brand-Erbisdorf
Tel. / Fax: 037322 2550
e-mail: info@silbernes-erzgebirge.de

Veranstalter:
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Adam Riesstraße 16
09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 188000  / Fax:03733 1880020
info@erzgebirge-tourismus.de

Das komplette Angebot mit allen Teilnehmern, dem vorgeführ-
tem Handwerk mit dem Angebot was die Besucher selber ma-
chen können unter: www.silbernes-erzgebirge.de/Tag des
Handwerks. 
(Foto: Pius Schuler, pixelio.de)

13. Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge

Altes Handwerk – neu erleben! Der besondere Erlebnistag am 21.10.2012 im Erzgebirge
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In der Region zwischen Penig und Re-
chenberg-Bienenmühle bzw. zwischen
Ostrau und Leubsdorf werden unter-
schiedliche Produkte hergestellt. So groß
dieses Gebiet auch ist, so vielfältig sind
die regionalen Erzeugnisse und genau
das macht Mittelsachsen so interessant.
Der Landkreis ist stolz auf seine Erzeug-
nisse und möchte diese und deren Pro-
duzenten gern den Einwohnern und Gä-
sten Mittelsachsens vorstellen. Dabei
handelt es sich um die traditionellen
Unternehmen in der Region, die klassi-
schen Direktvermarkter und die kreativen
Köpfe, die das Besondere erzeugen. Bei
den Verbrauchern sind regionale Produk-
te hoch im Kurs und der Anteil derer, die

auf Herkunftsinformationen Wert legen,
verdoppelte sich in den letzten Jahren
auf über 50 Prozent.
Um diese Vielfalt mittelsächsischer Pro-
dukte aufzuzeigen, soll künftig eine Onli-
neplattform informieren. Kurzum, es sol-
len die Erzeuger, die regionale Produkte
in Mittelsachsen herstellen und auch ver-
kaufen, dargestellt werden. Unter
www.mittelsachsen-atlas.de Stichwort
Regionale Produkte finden Sie ein Bei-
spiel dieser Firmenpräsentationen. Ziel-
gruppe sind jeweils die Endverbraucher,
aber auch Geschäftskunden, die z.B. ein
regionales Geschenk suchen. Die Prä-
sentation ist für Sie natürlich kostenfrei.
Für Rückfragen und die Zusendung des

Erfassungsbogens steht Ihnen Kerstin
Kunze aus dem Referat Wirtschaftsförde-
rung und Bauplanung der Landkreisver-
waltung Mittelsachsen gern unter folgen-
den Kontaktdaten zur Verfügung: 
Telefon: 03731/799 6313
E-Mail: kerstin.kunze@landkreis-mittel-
sachsen.de 

Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land e. V. 
Gahlenzer Straße 65,
09569 Oederan
Telefon: 037292/ 28 97 66, 
Fax: 037292/ 28 97 68, 
E-Mail:
info@leader-augustusburgerland.de

Informationen vom LEADER-Regionalmanagement

Regionale Produkte aus dem Landkreis Mittelsachsen –
Onlineplattform präsentiert künftig mittelsächsische Unternehmen

Das Internet ist aus dem Berufs- und All-
tagsleben heutzutage nicht mehr wegzu-
denken. Immer mehr Menschen nutzen
dieses zentrale Informations- und Kom-
munikationsmedium, um schnell Infor-
mationen zu finden, sich mit der Familie
auszutauschen oder um sich künftigen
Arbeitgebern zu präsentieren. Mit der In-
itiative „Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins
Netz“ unterstützen der Freistaat Sachsen
und die EU Ihren Weg ins Internet! 
Der Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land bietet
ab Oktober 2012 bis voraussichtlich Fe-
bruar 2014 in Ihrer Umgebung Compu-
terkurse für Anfänger, aber auch zur Auf-
frischung und Erweiterung vorhandener
Kenntnisse an. Die Angebote richten sich
vorwiegend an über 50-jährige, erwerbs-
fähige Frauen und Männer, die das Wis-
sen sowohl im Alltag als auch zur beruf-
lichen Weiterbildung nutzen möchten.
Lernen Sie Schritt für Schritt mit dem
Computer und Internet zu arbeiten und
entdecken Sie die vielfältigen Möglich-
keiten wie zum Beispiel: Umgang mit üb-
licher Anwendungssoftware (Erstellung
von Dokumenten, Präsentationen, Tabel-
lenkalkulation). Informationen im Internet
suchen und finden, Stellensuche und Be-
werbung online, Versenden von E-Mails,
soziale Netzwerke, Internet-Telefonie
oder Online-Shopping.
An jedem der 12 Veranstaltungsorte ste-
hen 8 Computerplätze zur Verfügung. Die
Lehrgänge finden im 14-tägigen Rhyth-
mus zu jeweils 3 Unterrichtseinheiten
statt. Ein Kurs dauert durchschnittlich 30
Stunden, dabei wird der Dozent Ihren in-
dividuellen Unterstützungsbedarf berück -
sichtigen. 

Sie haben Interesse? Dann wählen Sie
den Veranstaltungsort (Auswahl) in Ihrer
Nähe mit dem Termin für die ersten drei
Stunden:

09557 Flöha, OT Falkenau
Volkshaus, Straße der Einheit 26
05.10.2012, 14:00 Uhr

09573 Augustusburg
Regenbogengymnasium, 
Marienberger Straße 29
01.10.2012, 17:00 Uhr

09575 Eppendorf
Alte Schule, Borstendorfer Straße 2
04.10.2012, 14:00 Uhr

09577 Niederwiesa
Gemeindeverwaltung, Dresdner Str. 22
05.10.2012, 18:00 Uhr

09669 Frankenberg 
Haus der Vereine, Bahnhofstraße 1, 
09.10.2012, 17:00 Uhr

09569 Oederan, OT Gahlenz
ehemalige Schule Gahlenz, 
Gahlenzer Straße 65
10.10.2012, 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr:
1. bis 20. Stunde kostenfrei, 
ab 21. Stunde 1,00 Euro/Stunde

Wir bitten um telefonische Voranmeldung
im Regionalmanagement der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land, da je-
der Kurs auf 8 Computerplätze begrenzt
ist. Ungeachtet dessen können Sie gern
an einem der Veranstaltungsorte in Ihrer

Nähe vorbeischauen und sich für die wei-
teren Kurse vormerken lassen!

Beachten Sie bitte für eventuelle Ände-
rungen auch die Aushänge in den ört-
lichen Schaukästen. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß
beim Kennenlernen des Mediums Inter-
net!

Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land e. V. 
Gahlenzer Straße 65, 
09569 Oederan
Telefon: 037292/ 28 97 66, 
Fax: 037292/ 28 97 68, 
E-Mail: 
info@leader-augustusburgerland.de

Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins Netz – Im Internet steckt mehr für Sie drin!

Erinnerungscafé 
lädt ein

Alle, die sich in ihrer Trauer um einen
lieben Menschen nach Austausch,
Gemeinschaft und Verständnis seh-
nen, sind herzlich am Dienstag,
20.11.2012 zum Erinnerungscafé im
November in das Diakonie-Zentrum
Flöha, Bahnhofstr. 8b von 16:00 bis
18:00 Uhr eingeladen. 

Regina Baar, 
Koordinatorin der Ambulanten 
Hospizgruppe Frankenberg 
der Diakonie Flöha e.V., 
Tel. 037206/881520
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Unser Verein wurde im vergangenen Jahr
von Tierfreunden mit langjähriger Erfah-
rung in der Tierschutzarbeit neu gegrün-
det. Das Hauptaugenmerk unserer eh-
renamtlichen Arbeit liegt vor allen Dingen
im sozialen Bereich, so besuchen wir
zum Beispiel mit dafür geeigneten Hun-
den und auch einer Katze Pflegeeinrich-
tungen in unserer Region. 

Der Kontakt zu Haustieren ist besonders
für Menschen, welche beispielsweise
durch eine schwere Krankheit lange an
das Bett gefesselt sind, enorm wichtig.
Aber auch für ältere Menschen in Pflege-
einrichtungen, wie auch in der Tagespfle-
ge, ist die Tiertherapie ein unverzichtba-
rer Bestandteil für das Wohlbefinden die-
ser Menschen. Tiere geben älteren Men-
schen, welche oftmals isoliert und ein-
sam leben, Zuwendung und Liebe. Sie
spenden zudem Zärtlichkeit und Trost.
Dadurch wird insbesondere auch die
Kommunikationsfähigkeit der älteren
Menschen erhöht, denn Tiere bieten im-
mer Gesprächsstoff. 
Scheuen Sie sich nicht, uns anzuspre-
chen, wir werden nach Terminvereinba-
rung mit einem Hund, einer Katze oder
Meerschweinchen zu Ihnen kommen.  
Wir können zu Recht mit Stolz auf die ge-
leistete Arbeit im vergangenen Jahr zu-
rückblicken. Wir besuchten zum Beispiel
mit unserem Golden Retriever Rüden
Amadeus die Seniorenresidenz „Villa von
Einsidel“ in Flöha und mit der kleinen
Therapiehündin Lilly die Tagespflege der
Diakonie in Frankenberg. Die Freude und
die leuchtenden Augen der Bewohner
waren für uns der schönste Dank. 
Auch im Tierschutzbereich kümmerten
wir uns im vergangenen Jahr um akute
Notfälle. Von der Mischlingshündin Trixi
war der Besitzer plötzlich verstorben, wir
konnten die liebe Hündin erfolgreich in
eine tierliebe Familie vermitteln. Zwei
kleine, offensichtlich ausgesetzte Kat-
zenbabys konnten nach tierärztlicher
Versorgung und einem kurzen Aufenthalt
in der Tierpension ebenfalls in ein neues
Zuhause vermittelt werden.

Ein winziges ca. 3 Wochen altes Katzen-
baby wurde von einem Hund in sehr kri-
tischem Zustand gefunden und an uns
übergeben. Es konnte dank fürsorglicher
Pflege bei Familie Witte in Falkenau so-
wie der intensiven Behandlung durch die
Tierärztin Pompetzki in Flöha überleben.
Das Kätzchen hat bei der Familie ein
wunderbares Zuhause gefunden. Sie
wurde „Findi“ getauft, weil sie auf so un-
gewöhnliche Weise gefunden wurde.
Ein besonders Dankeschön möchten wir
auf diesem Wege unserer Tierärztin Pom-
petzki in Flöha aussprechen. Im Februar
dieses Jahres wurde in Niederwiesa ein
völlig abgemagerter roter Kater aufgefun-
den, er wog gerade noch 2 kg. Frau
Pompetzki erklärte sich sofort bereit, das
Tier stationär aufzunehmen und aufzu-
päppeln. Trotz Aufrufe in der Presse und
im Internet meldete sich kein Besitzer.
Der total verschmuste Timmy, welcher
anhand der Tätowierungsnummer bereits
16 bis 18 Jahre alt sein musste, konnte
nach der Behandlung ebenfalls an eine
sehr warmherzige und tierliebe Frau in
Chemnitz vermittelt werden. Leider ver-
starb Timmy kurz nach dem Einzug in
sein neues Zuhause in den Armen seines
neuen Frauchens. 
Bedanken möchten wir uns auch bei
dem Amtstierarzt, Herrn Schatz. Er küm-
merte sich unverzüglich um Anzeigen
und Beschwerden der Bürger, welche bei
unserem Verein eingegangen sind. So
zum Beispiel wurden einem Hundehalter
betr. seines Junghundes vielfältige Aufla-
gen erteilt. Der Hund litt an einer akuten
Augenentzündung, wie sich herausstell-
te, waren es Rolllider. Das Tier wurde er-
folgreich von Dr. Gränitz in Chemnitz
operiert. Auch die Unterbringung des
Hundes musste verbessert werden, was
nach mehrmaligen Kontrollen durch den
Amtstierarzt auch erfolgte. 
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei
Herrn Mrosek von der Ordnungsbehörde
der Stadtverwaltung Flöha für die schnel-
le und unbürokratische Hilfe bei Fund-
hunden. 
Wir betreiben kein Tierheim, uns anver-
traute Tiere oder auch aufgefundene ver-
letzte Tiere werden in familiärer Atmo-
sphäre auf Pflegestellen oder in einer art-
gerecht ausgestatteten Tierpension be-
treut. Besonders Katzen leiden bei plötz-
licher Veränderung der Lebenssituation
unter erhöhtem Stress. Persönliche Zu-
wendung und individuelle Betreuung soll
diesen Tieren wieder Vertrauen und Si-
cherheit schenken.
Unsere derzeit vorhandenen Pflegestel-
len bei lieben Tierfreunden reichen noch
nicht aus, wir suchen daher dringend
noch hilfsbereite Menschen, welche ei-
nem Hund oder einer Katze ein vorüber-

gehendes Zuhause bieten können. Nähe-
re Informationen dazu erhalten Sie von
unserem Verein. 
Unser Verein würde sich über neue, en-
gagierte Mitglieder, welche uns tatkräftig
bei der Arbeit unterstützen möchten,
sehr freuen.
Jede Art von Spenden, sei es Sach-, Fut-
ter- oder Geldspende, hilft den in Not ge-
ratenen Tieren. Diese werden für die me-
dizinische Versorgung der Tiere sowie für
den Betreuungsbedarf auf den Pflege-
stellen und in der Tierpension verwendet.
Des Weiteren hilft Ihre Spende auch pfle-
gebedürftigen Menschen im sozialen Be-
reich. Bitte helfen auch Sie! Selbstver-
ständlich stellen wir Ihnen auf Wunsch ei-
ne Spendenquittung aus. Vielen Dank für
Ihre Unterstützung und Hilfe. 
S.O.S Tierhilfe Lilly
Konto: 4679636
Bankleitzahl: 83065408
Kreditinstitut: Deutsche Skatbank Alten-
burg

Kontakt. www.tierhilfe-lilly.de
E-Mail: mail@tierhilfe-lilly.de

Ansprechpartner:
Frau Ilona Brumme Flöha / OT Falkenau,
Tel. 03726 - 397639

Frau Elke Molch, Flöha, 
Tel. 03726 - 710615

Frau Heidi Graefe, Niederwiesa, 
Tel. 03726 - 720206

Der Verein S.O.S Tier-Hilfe Lilly feiert den 1. Geburtstag

Hilfe für Mensch und Tier

Der Tierhilfeverein beim Besuch in der „Villa
von Einsidel“ mit dem Hund Amadeus

Gelände um die Turnhalle im Ortsteil
Falkenau

Freitag, 19. Oktober 2012

20:00 – 01:00 Uhr
Discothek mit DJ „Heiko“
und Laser-Show
Cocktail-Party mit Happy-
Hour von 20:00 – 22:00 Uhr

Samstag, 20. Oktober 2012

14:00 Uhr Kinderfest

15:00 Uhr Blasorchester Flöha spielt
bei Kaffee und Kuchen

15:00 Uhr Wettkampf mit 
anschl. Siegerehrung

20:00 – 01:00 Uhr
Tanz mit den 
„Wurzelbachern“
Einlass: 19:00 Uhr

Der Skiclub und die Feuerwehr laden
recht herzlich ein.

15. SKI-FEUER in Falkenau
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Bereits das 10. Mal gab es zum Straßenfest in der Rudolf-Breit-
scheid-Straße die berühmte „Linsensuppe vom Fachmann“.
Dank ihrer Kunden konnte die „Brillen-Stube“ insgesamt 150,-
Euro für die Kinder des Kinderheims Sonneneck / Immenhof in
Flöha spenden.
Seit 2005 befindet sich das bereits 1946 gegründete heilpäda-
gogische Kinderheim „Immenhof“ in Flöha in freier Trägerschaft
des Vereins zur Förderung der beruflichen Bildung Mittweida
e.V.. Es entstand der Heimverbund Kinderheim „Sonneneck /
Immenhof“.
Die Heilpädagogische Wohngruppe I in Flöha ist das Zuhause
für Kinder im Alter zwischen 10 und 16 Jahren.
Der Verein bietet den Kindern in einer familiären Umgebung Ge-
borgenheit und hilft die positiven Eigenschaften der Kinder und
Jugendlichen zu entwickeln.
Mit dem von den Kunden und Mitarbeitern der Brillen-Stube
gesammelten Geld wollen die Kinder ihre Zimmer neu gestal-
ten. So stehen frische Farbe, Wandtatoos und vielleicht ein
Himmelbett für die Jüngste der Gruppe auf dem Wunschzettel.

Flöhaer „Brillen-Stube“ sagt „Danke schön!“

(Chemnitz) Seit dem 29. September 2012
werden im gesamten Gebiet des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen die Fahr-
gäste gezählt und gebeten, Auskunft zu
ihrem Fahrverhalten zu geben.
Ein wichtiges Ziel der Erhebung ist die
genaue Ermittlung der Fahrgastströme,
die Grundlage für zukünftige Entschei-
dungen bzgl. Angebot und Tarif sind.
Auch die Untersuchung der Nutzung der
Tickets ist für die weitere Entwicklung
neuer Angebote von Interesse. Die Er-
gebnisse der Verkehrserhebung bestim-
men die Aufteilung der Fahrgeldeinnah-
men auf derzeit 26 Verkehrsunterneh-
men, die im Verbundgebiet fahren. Etwa
90 Mitarbeiter, vorrangig Studenten, wer-
den in diesen Zeiten unterwegs sein. Die

Befrager können sich ausweisen.
Die Befragungen finden in sogenannten
„Wellen“ statt. Die 1. Welle im Herbst
2012 beginnt am 29. September 2012
und endet am 11. November 2012, wobei
in den Herbstferien die Zähler nicht
unterwegs sind. Danach wird im Jahr
2013 noch dreimal gezählt.
Es können natürlich nicht alle Fahrten 9
Straßenbahn-, 364 Bus- und 18 SPNV-
Linien im VMS gezählt und befragt wer-
den. Es kommt ein statistisch gesicher-
tes Verfahren zur Anwendung, bei dem
die Fahrten per Zufall ausgewählt wer-
den. Dabei werden alle Wochentage und
Tageszeiten beachtet.
Die Befragung erfolgt nicht mit einem
klassischen Papierfragebogen sondern

per Smartphone. Die Zähler fragen die
Kunden z. B. danach, wo sie eingestie-
gen sind, wie sie zur Haltestelle gekom-
men sind, ob sie umgestiegen sind und
warum sie unterwegs sind (zur Arbeit,
Freizeit, Schulfahrt).
Aus den Zählungen ergibt sich z. B., wel-
chen Anteil an den Gesamteinnahmen
aus den Fahrscheinen welches Verkehrs-
unternehmen erhält. Ein Fahrgast, der
beim Verkehrsunternehmen 1 ein Ticket
für 3 Zonen bezahlt, nutzt mit diesem
Fahrschein noch 2 weitere Verkehrsunter-
nehmen. Obwohl der Fahrpreis nur an ein
Unternehmen gezahlt wurde, sollen alle
drei Unternehmen ihren Anteil erhalten.

Mittelsächsischer Verkehrsverbund

VMS befragt und zählt

Auch die 10-jährige Saskia freute sich über die Spende.

Anfang September nahm Luisa Schaarschmidt ihre dreijährige
Ausbildung in der Stadtverwaltung Flöha auf. Seit 1997 ist sie
damit die 8. Auszubildende im Flöhaer Rathaus.
In den zurückliegenden Jahren vollzog sich in der so genannten
Kernverwaltung der Stadtverwaltung Flöha ein deutlicher Per-

sonalabbau. Gegenwärtig sind in der Stadtverwaltung 38 fest
angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auch nach der frei-
willigen Eingliederung der Gemeinde Falkenau wird sich diese
Mitarbeiterzahl nicht erhöhen. Damit liegt die Stadt Flöha im
Vergleich mit anderen sächsischen Kommunen auf einem sehr
guten Niveau hinsichtlich des Verhältnisses von Mitarbeitern zu
1000 Einwohnern.
Auch in den kommenden fünf Jahren ist ein weiterer altersbe-
dingter Personalrückgang zu erwarten. Darum wird die Stadt-
verwaltung weiterhin an der Ausbildung von Nachwuchs fest-
halten.
Luisa Schaarschmidt befindet sich seit 1. September 2012 in ih-
rer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Ihr theoreti-
sches Rüstzeug erhält sie am Beruflichen Schulzentrum in
Chemnitz. Während ihrer dreijährigen Ausbildung durchläuft
Frau Schaarschmidt neben der schulischen Qualifikation alle
Fachbereiche der Flöhaer Stadtverwaltung. Damit wird eine be-
währte praxisnahe und auch eine weitgehend tiefgründige Aus-
bildung gewährleistet. 
Eine fundierte Ausbildung ist eine wichtige Investition in die Zu-
kunft. Auch als Stadtverwaltung sind wir zunehmend auf gut
ausgebildete und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
angewiesen, so Stefan Weiler (l.), Personalchef der Stadtver-
waltung.

Stadtverwaltung ist auf qualifizierten Nachwuchs angewiesen
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Die Fahrerlaubnisbehörde am Standort
Freiberg bleibt ab Mitte Oktober ge-
schlossen. Ab 25. Oktober öffnet hier nur
noch ein Serviceschalter.
Im Rahmen der Umsetzung des Stand-
ortkonzeptes des Landratsamtes Mittel-
sachsen wurde die Fahrerlaubnisbehör-
de, Dienststelle Freiberg, am 15. Oktober
2012 an den Hauptstandort Döbeln,
Straße des Friedens 9 a verlegt. 
Die Fahrerlaubnisbehörde, am Standort
Freiberg bleibt bis zum 24. Oktober 2012
geschlossen. Die zentrale Bearbeitung
aller Fahrerlaubnisangelegenheiten wird
ab 18. Oktober am Hauptstandort Dö-
beln, Haus 3, Zimmer 113 bis 121 erfol-
gen.

Serviceschalter in Freiberg
Der Serviceschalter Freiberg wird ab
Donnerstag, dem 25. Oktober 2012 im
Bereich der Kfz-Zulassungsbehörde, Am
Rotvorwerk 3, Schalter 14, geöffnet sein.
Die Fahrerlaubnisbehörde bittet um Be-
achtung und Verständnis, dass mit der
Einrichtung des Serviceschalters nur
noch ein eingeschränktes Leistungsan-
gebot vor Ort zur Verfügung steht.
In dringenden Fällen können sich Bürger
in der Zeit des Umzuges an die Fahrer-
laubnisbehörde in Mittweida und – außer
am 16. Oktober – in Döbeln wenden.

Am Standort Freiberg, Am Rotvorwerk 3,
wird besonders für die Fahrschüler, die
noch nicht mobil sind, ein Serviceschal-
ter eingerichtet. Dort werden zukünftig
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr Anträge auf Erster-
teilung und Erweiterung einer Fahrerlaub-
nis, einschließlich BF 17, angenommen.
Weiterhin werden Anträge auf Umtausch
von Kartenführerscheinen bei Namens-
änderungen oder Unbrauchbarkeit und
auf Ausstellung von internationalen Füh-
rerscheinen angenommen und bearbei-
tet. Bei entsprechender Terminvereinba-
rung werden die fertigen Führerscheine
am Serviceschalter ausgehändigt.

Alle Anträge zur Fahrgastbeförderung,
Verlängerung von Fahrerlaubnissen,
Neuerteilung von Fahrerlaubnissen, Aus-
stellung von Ersatzdokumenten bei Ver-
lust oder auf der Grundlage von Altführ-
erscheinen, Umschreibung ausländi-
scher Fahrerlaubnisse, Berufskraftfahrer-
qualifikationen (Schlüsselzahl 95) und
Sonderfahrerlaubnisse Feuerwehr wer-
den ausschließlich am Hauptstandort in
Döbeln bearbeitet.

Öffnungszeiten:

Fahrerlaubnisbehörde in Döbeln und in
Mittweida
Dienstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 

und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 

und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr

Freitag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Montag und Mittwoch: 

nach Terminvereinbarung

Serviceschalter Freiberg
Donnerstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 

und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr

Landratsamt Mittelsachsen
04.10.2012

Die Fahrerlaubnisbehörde zieht um

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zum 1. Januar 2013 wird der neue Rund-
funkbeitrag das bisherige Gebührenmo-
dell ersetzen. Wir möchten Sie kurz über
einige Neuerungen informieren.

Pro Wohnung ist nur noch ein Beitrag zu
zahlen, d. h. unabhängig von der im
Haushalt lebenden Personenzahl und der
im Haushalt vorhanden Geräte. Es wird
nicht mehr zwischen den Fernsehgerä-
ten, Radiogeräten und Computern unter-
schieden, der stabile Beitrag von monat-
lich 17,98 € deckt alle Geräte ab, inbe-
griffen sind auch Autoradios.

Wie bisher kann sich jeder befreien las-
sen, der bestimmte einkommensabhän-
gige staatliche Sozialleistungen (z. B. Ba-
föG, Arbeitslosengeld II oder Sozialhilfe)
bezieht.

Menschen mit Behinderung, denen das
Merkzeichen „RF“ im Schwerbehinderte-
nausweis zuerkannt wurde, sind nicht
mehr voll befreit, sondern zahlen zukünf-
tig einen ermäßigten Rundfunkbeitrag
von einem Drittel des Beitrages, also pro
Monat 5,99 Euro. Es sollte daher geprüft

werden, ob sie bestimmte staatliche So-
zialleistungen erhalten können, die eine
komplette Befreiung rechtfertigen.
Taubblinde Menschen können – wie bis-
her auch – ganz von der Beitragspflicht
befreit werden.
Neu ist auch, dass Empfänger von Blin-
denhilfe nach § 72 des SGB XII einen An-
spruch auf Befreiung vom Rundfunkbei-
trag haben. 

Die Umstellung auf den Rundfunkbeitrag
erfolgt automatisch, solange keine ande-
ren Angaben gemacht werden. Wer zu-
künftig durch das neue Beitragsmodell
entlastet wird, muss die Änderung selbst
mitteilen. Dies betrifft z. B. nichteheliche
Lebensgemeinschaften, Wohngemein-
schaften sowie Familien mit erwachse-
nen Kindern, die über ein eigenes Ein-
kommen verfügen.

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter www.rundfunkbeitrag.de
oder unter der Telefonnummer
018599950888.

Stadtverwaltung Flöha
Sozialverwaltung

Ab 2013 tritt der neue Rundfunkbeitrag 
der GEZ in Kraft

Die Flöhaer Landfrauen bieten auch im
Monat November wieder zahlreiche Ver-
anstaltungen in ihrem Vereinssitz in der
Alten Baumwolle an. 

Montag, 05.11 2012, 14:00 bis 17:00 Uhr
Häkeln, Stricken, Basteln

Dienstag, 06.11.2012, 19:00 Uhr 
„Preiswert und lecker kochen“

Montag, 12.11.2012, 14:00 bis 17:00 Uhr
Basteln

Montag, 19.11.2012, 14:00 bis 17:00 Uhr
Häkeln, Stricken, Basteln

Montag, 26.11.2012, 14:00 bis 17:00 Uhr
Basteln

Zusätzlich führt der Verein am 26. Okt-
ober 2012 in der Zeit von 16.30 bis 19.30
Uhr eine Halloween-Party mit Laternen
basteln, Halloweengeschichten, „Nacht-
wanderung“ sowie Essen und Trinken
durch. Dafür wird ein Unkostenbeitrag
von 2,50 Euro erhoben. Eine telefonische
Anmeldung unter 01748083379 wäre
wünschenswert.

Ortsverein Flöha
des Landfrauenverbandes
Claußstraße 3, 09557 Flöha

Tipps der Landfrauen
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 
im Monat Oktober 2012

zum 70. Geburtstag
Frau Brigitte Dutsch Frau Frieda Scheibler
Frau Hannelore Riedig Herrn Werner Rupprecht
Herrn Wolfgang Streu Frau Hiltrud Blasig

zum 75. Geburtstag
Frau Anna Jurisits Frau Gertrud Michalleck
Frau Rosa Morosow Frau Ruth Rockstroh
Frau Helga Rentzsch Herrn Rudolf Hegewald
Frau Elli Schindler Frau Lore Breitfeld

Herrn Horst Rudolph Herrn Horst Thieme
Frau Ingeborg Kohl Frau Frida Kondraschin
Frau Rosmarie Felber Herr Rolf Ullmann
Frau Hildegard Anke

zum 80. Geburtstag
Frau Margitta Bernhardt

zum 85. Geburtstag
Herrn Gerhard Otto Herrn Werner Richter

Herrn Heini Bachmann Herrn Walter Fröhlig
Frau Irma Gottmann Herrn Heinz Wagner

zum 90. Geburtstag
Herrn Klemens Knapp Frau Lisa Scheidhauer

zum 91. Geburtstag
Herrn Gerhard Hänig Herrn Horst Otto
Frau Hanni Dietze

zum 93. Geburtstag
Frau Erika Vogel Frau Ilse Schubert

zum 96. Geburtstag
Frau Else Schneider

zum 98. Geburtstag
Frau Frieda Siemer Frau Elfriede Simon

zur Goldenen Hochzeit
Familie Nelli und Otto Traxel

Das traditionelle Feuerwehrfest unserer Wehr war für die Kame-
radinnen und Kameraden sowie für die zahlreichen Besucher
und Gäste wieder ein schönes Erlebnis.
Höhepunkte waren u.a. der Lampionumzug und die Freitagab-
endveranstaltung mit der Schalmeienkapelle Großolbersdorf,
der Feuerwehrball mit den Breitenauer Musikanten und der fast
schon legendären Comedy-Show unseres Feuerwehrvereines.
Auch zum sonntäglichen Frühschoppen mit der Fahrzeugüber-
gabe eines neuen Mannschaftstransportwagens und der erst-
malig ausgetragene Tauziehwettbewerb waren Publikumsmag-
neten.
Wie in jedem Jahr gab es natürlich auch für die Kleinsten ein
umfangreiches Angebot. So boten das traditionelle Kinderfest
mit der Big Band der Musikschule, die Feuerwehrvorführungen,

der Einsatz der Handdruckspritze von 1876 unter Mitwirkung
der Bambinifeuerwehr sowie die beliebten Feuerwehrrundfahr-
ten viele Betätigungsmöglichkeiten.
Wehrleitung und Vereinsvorstand möchten sich bei allen recht
herzlich bedanken, die zum Gelingen des Festes beigetragen
haben.
Die Kameradinnen und Kameraden der Wehr freuen sich schon
auf die 18. Auflage im kommenden Jahr.

Freiwillige Feuerwehr Flöha

17. Feuerwehrfest – die Freiwillige Feuerwehr Flöha sagt Danke!

Werbung
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Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz geht mit dem Projekt „Soziale Integration – Alltags-
betreuung für Senioren“ in eine nächste Runde. Herzstück ist
die Betreuung und Begleitung von Senioren, um ihre Selbstän-
digkeit und ihr selbstbestimmtes Leben so lange wie möglich in
ihrem zu Hause zu erhalten. Hierbei geht es im wahrsten Sinne
des Wortes um „Alltagsbetreuung“ durch gemeinsame Spazier-
gänge, Begleitung zum Arzt, zum Bus, Gespräche führen, Vor-
lesen aus der Zeitung oder aber auch Veranstaltungen besu-
chen u. v. m.. Die Inanspruchnahme dieser Leistungen ist für
die Senioren kostenlos.
Kommerzielle Leistungen, wie Reinigungsarbeiten u.ä. und
auch die medizinisch-pflegerische Versorgung sind davon strikt
ausgenommen.
Um diese Leistungen flächendeckend in der Stadt Flöha anbie-
ten zu können, haben sich die Volkssolidarität, Geschäftsstelle
Flöha, die Wohnungsgenossenschaft Flöha e.G. und die Woh-
nungsverwaltungs- und -baugesellschaft mbH Flöha zu einer
Kooperation zusammen gefunden, deren Leitung die Volkssoli-
darität übernehmen wird.  
Die Laufzeit des Projektes ist zunächst auf 18 Monate ausge-
legt. Start soll zu Beginn des Jahres 2013 sein.
Aufgerufen sind alle Senioren der o. g. Vermieter in Flöha, von
diesem kostenlosen Betreuungsangebot Gebrauch zu machen
und sich in der jeweiligen Geschäftsstelle vormerken zu lassen. 
Senioren, die bei anderen Vermietern oder in Eigenheimen le-
ben, können sich in der Geschäftsstelle der Volkssolidarität in
Flöha, Augustusburger Str. 86, Tel.: 5890(0) melden.
Ebenfalls direkt bei der Volkssolidarität sollten sich auch alle
Bürger melden, die an der Ausübung der Alltagsbegleitung für
Senioren Interesse haben. Gesucht werden Personen, die in der
Hilfe für Senioren eine für sich sinnvolle Betätigung sehen, sich
ehrenamtlich engagieren möchten und keiner traditionellen Er-
werbstätigkeit nachgehen. Erwerbsunfähigkeits- und Alters-
rentner können mit diesem Projekt leider nicht gefördert wer-
den. Alle anderen Interessenten können für eine durchschnittli-
che wöchentliche Arbeitszeit von bis zu 14 Stunden eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 19,50 Euro/Woche erhalten.
Alle Beteiligten hoffen, mit diesem Projekt einen Beitrag zur Er-
höhung der Lebensqualität in Flöha anzubieten, von dem einer-
seits die Senioren und andererseits auch sozial engagierte
Menschen rege Gebrauch machen sollten.

Alltagsbegleitung für Senioren 
bald auch in Flöha

Für 13 Kinder mit Körperbe-
hinderung ging jetzt ein Traum
in Erfüllung. Ihre Gemälde
wurden von über 100 Bildern
für den Jahreskalender Kleine
Galerie 2013 ausgewählt.
„Mein größter Traum“ lautet
der Titel, zu dem die kleinen
Künstler farbenfrohe Bilder ge-
malt haben. Der Kalender wur-
de in den Krautheimer Werk-
stätten für Menschen mit Be-
hinderung hergestellt. Er ist
nicht im Handel erhältlich und
kann ab sofort kostenlos beim
Bundesverband Selbsthilfe
Körperbehinderter e.V. bestellt

werden: Tel.: 06294 42810 oder per Email: kalender@bsk-ev.org

Behinderte Kinder gestalten Kunstkalender
2013 „Mein größter Traum“



Bibliotheken in ganz Deutschland starten
in Kooperation mit dem Deutschen Bi-
bliotheksverband eine Aktionswoche un-
ter dem Motto „Treffpunkt Bibliothek – In-
formation hat viele Gesichter“ 24. – 31.
Oktober 2012

24. Oktober 2012, 15:00 Uhr
„Aus dem Schatzkästchen der Insel-
bummlerin“ Lesung mit Regina Gehm-
lich, umrahmt von Astrid Palen am Piano
Regina Gehmlich liest aus ihrem Buch
„Aus dem Schatzkästchen der Insel-
bummlerin“.
Umrahmt von Astrid Palen am Piano ent-
führt sie die Zuhörer nach Hiddensee,
Kefallonia und Barra. Sie selbst durch-
streifte diese Inseln und erzählt von den
kleinen und großen Wundern der Natur,
die sie unterwegs entdeckte.
Eintritt: 2,00 Euro

Herbstferien-Programm

23. Oktober 2012, 10:00 Uhr
„Basteln in den Ferien“
- eine lustige Vogelscheuche 
(1,00 Euro) oder

- ein bunter Drachen – ca. 30 cm
(1,00 Euro)

24. Oktober 2012, 9:00 Uhr
„Hilfe! Ich bin unsichtbar!“
Ein altes Haus, ein seltsamer Umhang,
der in allen Regenbogenfarben schim-
mert. Du legst den Umhang um und
merkst plötzlich... Du bist unsichtbar!
Eine abenteuerliche Lesung für Kinder ab
6 Jahren.
Eintritt: 0,50 Euro

29. Oktober 2012, 10:00 Uhr
Veranstaltung mit dem Sächsischen
Kinder- u. Jugenfilmdienst e.V.
Old Shatterhand und seine beiden Be-
gleiter sind unterwegs zum Stamm von
Häuptling Großer Bär. Sie haben eine
Schatzkarte dabei, die sie zum Schatz im
Silbersee führen soll.
Der Bandit Cornel Brinkley versucht, ih-

nen die Schatzkarte abzujagen. Doch da
greift der berühmte Häuptling Winnetou
ein...
Dauer: ca. 81 Minuten
Puppen-Trickfilm für Kinder ab 6 Jahren
Eintritt: 2,00 Euro

30. Oktober 2012, 10:00 Uhr
Kleine Kinderküche
Der Geschmackstest – Schmecke ich ei-
nen Unterschied zwischen Fertigproduk-
ten und selbst Gemachtem?
Bei dieser Veranstaltung bitten wir bei
Teilnahme um vorherige Anmeldung!
Eintritt: 2,00 Euro

Basteltermine in den Herbstferien
Am 23.10.2012 und 30.10.2012 
von 15:30 bis 17:30 Uhr
- ein bunter Drachen
- eine lustige Vogelscheuche
- Herbst im Glas
Preis je nach Materialverbrauch!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de
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Bibliothek aktuell

Es werden wieder viele fleißige Helferin-
nen und Helfer gebraucht, die Schuhkar-
tons mit kleinen Geschenken für Kinder
in Not packen. Ein kleiner Schuhkarton
mit Geschenken, was soll der schon be-
wegen? 
Gerade so ein kleiner Karton gefüllt mit
Liebe und Herzenswärme kann Leben
verändern und Freude schenken, kann
Brücken bauen über Grenzen hinweg.

Ein Geschenk der Liebe, die mit dem
Kind in der Grippe begann.
Immer mehr Menschen überall auf der
Welt unterstützen diese Aktion, weil der
selbst gepackte Schuhkarton eben eine
ganz persönliche Hilfe und Unterstüt-
zung für Kinder in Not sein kann.
Wir freuen uns auf viele bunte Schuhkar-
tons für die vielen Kinder, die vielleicht
noch nie ein Weihnachtsgeschenk be-
kommen haben. Darum möchten wir
auch dieses Jahr wieder alle herzlich da-
zu einladen, möglichst viele Kinderaugen
strahlen zu lassen!
Vielen Dank!

Annahmestellen vom 17. Oktober bis 15.
November 2012 (allerletzter Abgabetag!)
Falkenau: Familie Leipold, 
Str. d. Einheit 1, Tel. 724190 Flöha: 
Pfarramt, Dresdner Str. 4, zu den Öff-
nungszeiten
Niederwiesa: Bürgerbüro, Dresdner Str.
22, zu den Öffnungszeiten

Wer möchte, kann bei o.g. Annahmestel-
len in Falkenau und Flöha leere Schuh-
kartons zum Packen abholen.

Ihre/Eure Familie Leipold

Lassen Sie auch dieses Jahr wieder viele Kinderaugen
strahlen „Weihnachten im Schuhkarton“

Auch die dreijährige Iliana aus dem Roma-
Dorf Vresovo in Bulgarien freute sich im ver-
gangenen Jahr über einen kleinen Geschenk-
karton. Foto: Geschenke der Hoffnung e. V.

Auch im 13. Jahr der „Aktion Kinder hel-
fen Kindern“ sammelt die Hilfsorganisa-
tion ADRA Deutschland Weihnachtspa-
kete für Kinder in Osteuropa. Gepackt
werden diese von vielen Kindern in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Damit zeigen sie ihre Bereit-
schaft zu teilen und anderen etwas Gutes
zu tun. In diesem Winter gehen die Pake-
te nach Albanien, Serbien, Mazedonien,
Bosnien-Herzogowina, in das Kosovo,
die Republik Moldau, Weißrussland und
Litauen.
Zum 11. Mal nimmt auch die Adventge-
meinde in Flöha an der „Aktion Kinder

helfen Kindern" teil. In diesem Jahr gehen
die Pakete unserer Region nach Serbien.
Dort warten schon zahlreiche Kinder auf
die Überraschung zum Weih nachtsfest.
Wer mitmachen möchte, erhält ab dem
23.10. an der Ausgabe- und Sammelstel-
le der Adventgemeinde Flöha, R.-Breit-
scheid-Str. 2-2 ein leeres Paket. Das Pa-
ket kann dann entsprechend der Packli-
ste mit neuen oder guten, gebrauchten
Dingen befüllt werden. Fertig gepackt
wird es bis zum 13.11. an der Sammel-
stelle entgegengenommen und von dort
über die Groß-Sammelstelle nach Serbien
transportiert. Im Zielland angekommen,

verteilen Mitarbeiter von ADRA die Pake-
te an arme Kinder in Schulen, Waisenhei-
men, hilfsbedürftigen Familien, Kinder-
gärten und Krankenhäusern.
Die Sammelstelle ist geöffnet vom 23.10.
bis 13.11. dienstags und donnerstags
von 16:00 bis 19:00 Uhr. Abgabeschluss
ist der 13.11.12.
Auskünfte über die lokale Durchführung
der Aktion erhalten Sie über die Rufnum-
mer: 03726-720589
Weitergehende Informationen finden Sie
unter www.kinder-helfen-kindern.org 
Bitte helfen Sie mit, Kinderherzen zu er-
freuen. Foto: ADRA Deutschland e.V.

Start der „Aktion Kinder helfen Kindern“ 2012

Mit Herz und Hand für Kinder in Osteuropa
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Wenn der Schulförderverein der Mittel-
schule Flöha-Plaue die Organisation ei-
nes Events in die Hand nimmt, dann
bringt das mitunter auch Lehrer und
Schüler auf ungewöhnliche Ideen.  Als
uns das Management von Angelo Kelly
anbot, ein Telefoninterview mit ihm
durchzuführen, waren wir natürlich gleich
Feuer und Flamme, denn solch ein High-
light hatten wir in unserer bisherigen red-
aktionellen Tätigkeit noch nicht.
Angelo Kelly, jüngstes Mitglied der „Kelly
Family“, ist seit 7 Jahren als Solokünstler
unterwegs. Die Liebe zur Musik wurde
ihm praktisch in die Wiege gelegt und er
hat sie sich über all die Jahre erhalten.
Die Ideen für seine Songs nimmt er aus
dem täglichen Leben, aus persönlichen
Erlebnissen und insbesondere aus Be-
gegnungen mit Leuten auf der Straße. Er
erzählte uns von einem alten Mann aus
Indien, der 40 Jahre in der Armee war
und per Anhalter von Singapur nach Lon-
don gereist ist, um Weihnachten zu
feiern. Diese Geschichte hat ihn so sehr
berührt, dass er darüber den Song „Sin-
gapore to London“ geschrieben hat. Mu-
sik darf nach seiner Ansicht nach nicht
halbherzig sein.
Während seiner Kindheit hat er vor allen
Dingen die freie Art von Leben in ver-
schiedenen Ländern genossen. Inzwi-
schen tourt er seit 2 Jahren mit seiner ei-
genen Familie im Wohnmobil durch Euro-
pa und lebt somit das Gefühl von Freiheit
weiter. Auf unsere Frage, was für ihn der
ausschlaggebende Punkt war, solch ein
Erlebnis zu wagen, erzählte
er uns, dass er bis vor 3
Jahren mit seiner Familie in
Bonn gelebt hat. Als Musi-
ker habe er sehr wenig Zeit
mit seinen Kindern und sei-
ner Frau verbringen können
und deshalb beschlossen
gemeinsam im Bus zu rei-
sen. So viel wie möglich Zeit
mit der Familie zu verbrin-
gen stand und steht dabei
im Mittelpunkt. Besondere
Freude bereitet ihm, dass er
in diesem Jahr erstmals zu-
sammen mit seiner Frau und
den Kindern auf Tournee
geht. Er genießt es, die Fa-
milie neben sich auf der
Bühne zu haben und seine
Liebe zur Musik hat sich
auch auf seine Kinder über-
tragen. Kira, Angelos Frau,
unterrichtet die Kinder im
sogenannten „homeschoo-
ling“. Welche Werte sollte
Schule seiner Meinung nach
vermitteln? Für ihn wäre u.
a. wichtig, dass es mehr

Vielfalt gibt, individueller gearbeitet wird
und die Eltern mehr Verantwortung über-
nehmen und mehr ins Schulleben mit
einbezogen werden.
Was könnte ein ausschlaggebender
Grund für ihn dafür sein, dass die Kelly-
Family irgendwann noch einmal gemein-
sam auftritt? „Familie vermittelt Liebe“
und das wäre seiner Meinung nach ein
Grund, um irgendwann vielleicht noch
einmal gemeinsam aufzutreten. Pläne
dafür gibt es keine, weil jeder mit seinen
eigenen Projekten beschäftigt ist. Defini-
tiv wäre Geld für Angelo kein Grund, um
noch einmal zusammen zu singen.
Angelo mag besonders den persönlichen
Kontakt zu seinem Publikum. Er würde in
einer Stadt z. B. lieber 5 Mal vor weniger
Leuten spielen als ein einziges Mal vor ei-
nem riesigen Publikum, um den Leuten
und sich selber die Nähe und den Kon-
takt zu erhalten.
In unserer Mittelschule tritt Angelo Kelly
am 01.12.2012 auf. Das Konzert fällt auf
das Wochenende des ersten Advents.
Was erinnert ihn speziell an Weihnachten
im Erzgebirge? Da fallen ihm sofort die
vielen schönen Holzpyramiden und die
kleinen Dörfer voller weihnachtlicher De-
koration ein. Weihnachten und Erzgebir-
ge sind für ihn untrennbar miteinander
verbunden. Wie feiert er selbst mit seiner
Familie das Fest der Liebe? Früher, so er-
zählt er uns, war das ein großes Fami-
lienfest mit einem riesigen Weihnachts-
baum. In den letzten beiden Jahren hat er
Weihnachten mit der Familie in seinem

Wohnmobil verbracht, einmal in Belgien
mit ganz viel Schnee und einmal in Spa-
nien ohne Schnee. Die Organisation ei-
nes Weihnachtsbaumes gestaltete sich
dabei eher schwierig. Die lustige Episo-
de, die er uns verriet, geben wir an dieser
Stelle nicht zum Besten.
Angelo erzählte uns weiter, dass er vor
langer Zeit mit der „Kelly Family“ bei den
Tourneen in England in verschiedenen
Schulen während der Pausen gespielt
hat. Sein Auftritt in unserer Mittelschule
ist also nicht der erste in einer Schule,
allerdings mit damals nicht vergleichbar.
Welche Erwartungen hat er an sein Publi-
kum in Sachsen, speziell in Flöha? Ange-
lo ist nicht zum ersten Mal in Sachsen,
spielte z. B. schon öfter in Dresden und
erwartet ein warmherziges, respektvolles
und glückliches Publikum. Er freut sich
schon sehr auf seinen Auftritt. Vor 30
Jahren war die erste Musik, die die „Kel-
ly Family“ gespielt hat, Weihnachtsmusik.
Seine „Christmas Show“ beinhaltet u. a.
englische und deutsche Weihnachtslie-
der, irische und internationale Folklore,
die er gemeinsam mit Frau und Kindern
vorträgt.
Wir freuen uns nicht nur auf das Konzert
sondern auch auf den Menschen Angelo
Kelly. Er hat uns mit seiner freundlichen,
warmherzigen und offenen Art unsere an-
fängliche Aufregung am Telefon heute
sofort genommen.
Welche Pläne und Wünsche hat er für die
Zukunft?
Er möchte gern das derzeitige Lebensge-
fühl genießen, Zeit für die Familie haben,
länger in einem Land verweilen sowie
neue Freundschaften entstehen lassen.
Im nächsten Jahr, 2013, wird es keine
Tournee geben. Angelo möchte der Fa-
milie, speziell auch den Kindern, nicht zu
viel zumuten und deshalb eine Pause
machen. Neue Tourneepläne gibt es erst
wieder für 2014.
Wir bedanken uns an dieser Stelle noch
einmal ganz herzlich bei Herrn Sven Leh-
mann vom Tourmanagement sowie bei
Angelo Kelly, dass er sich für uns heute
so viel Zeit genommen hat.
Wir wünschen uns viele Gäste, ein tolles
Konzert und einen unvergesslichen
Abend!
Eintrittskarten können unter www.mittel-
schule-floeha.de, www.eventim.de,
www.ticketmaster.de sowie zu den be-
kannten Öffnungszeiten bei uns in der
Schule erworben werden. Über zusätzli-
che Öffnungszeiten informieren wir kurz-
fristig!

Marion Rothe, Verena Hofmann und 
Jenny Kirpal,
Schülerzeitungsredaktion Mittelschule
Flöha-Plaue

Angelo Kelly: „Familie vermittelt Liebe“



Der Förderverein für Nachwuchssport
Flöha e.V. hat für das Herbstferiencamp
noch freie Plätze. Auf die Kinder wartet in
der schulfreien Zeit im Oktober ein bun-
tes Freizeitangebot. So werden zum Bei-
spiel das Johannisbad Freiberg und die
Sommerrodelbahn Augustusburg be-
sucht. „Ich kann die Liste mit den Ange-
boten unter anderem mit Kegeln, Mini-
golf, Tischtennis, Billard, Kürbisschnitzen
und Knüppelkuchen backen beliebig
fortsetzen“, sagte Geschäftsführer Gun-
ter Pech. Zudem können die mutigsten
Steppkes den Kletterwald Kriebstein er-
obern. Anmeldungen werden täglich im

Büro des Vereins in der Turnerstraße ent-
gegen genommen. Unterdessen ist der
„Fuhrpark“ des Vereins um diverse Ge-
fährte für Kinder erweitert wurden. „Dank

der Unterstützung durch die Wohnungs-
verwaltungs- und Baugesellschaft mbH
Flöha, die rund 1.000 Euro zur Verfügung
stellte, haben die Kinder bei uns jetzt

noch mehr Spielge-
legenheiten“, freute
sich Pech. „Wir ha-
ben als Wohnungs-
unternehmen ein
Herz für Kinder und
arbeiten schon seit
Jahren mit dem
Förderverein zu-
sammen“, sagte
Geschäf ts führer
Michael Koller.
(kbe) 

Kontakt: 
Telefon 
03726/724418;
www.nachwuchs-
sport.de; 
mail@nachwuchs-
sport.de 
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Noch freie Plätze für Herbstferien im Flöhaer Förderverein für Nachwuchssport

Michael Koller (3.v.r.) von der Wohnungsverwaltungs- und baugesell-
schaft mbh Flöha übergab an die Kinder des Fördervereins für Nach-
wuchssport Flöha neue Spielfahrzeuge. Foto: Knut Berger

Mit einer eindrucksvollen Zeremonie
wurden die neuen Glocken für die evan-
gelische Kirche Flöha in Anwesenheit
von Landesbischof Joachim Bohl ge-
weiht. Bevor im Rahmen eines Festgot-
tesdienstes der offizielle Akt erfolgte,
wurde das bronzene Geläut mittels Pfer-
dewagen am 9. September 2012 durch
Flöha gefahren. 

Dem Zug, der in der alten Baumwolle
startete, von dort über die Augustusbur-
ger, Bahnhof- und Lessingstraße wieder
auf die Augustusburger Straße und von
dort zur Kirche führte, verfolgten sehr
viele Einwohner. Zudem fanden sich sehr
viele interessierte Schaulustige auf den
Fußwegen ein. (Text/Foto: Knut Berger)

Neue Glocken geweiht

Spielplan Oktober 2012

05.10.2012
Lesung bei Kerzenschein 
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 Euro

06.10.2012 
Gut gegen Nordwind 
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 Euro

13.10.2012
Es kam einmal ein Mann zu einer Frau 
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 Euro

19.10.2012
Kleine Eheverbrechen 
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 Euro

26.10.2012
Zu dir oder zu mir? 
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 Euro

27.10.2012
Zu dir oder zu mir? 
19:00 Uhr Fasskeller
Eintritt 10 Euro

Tel.: 037291 69254
e-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg

Schlosstheater 
Augustusburg

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG

Egal ob sonniger Frühling, heißer Som-
mer oder goldener Herbst, Blutkonserven
werden unabhängig von der Jahreszeit in
großer Menge benötigt. Schenken Sie
kranken Menschen Hoffnung und nutzen
Sie die nächste Gelegenheit zur Blut-
spende in Ihrem Wohnort am:

Mittwoch, den 07.11.12 
von 14:00 – 19:00 Uhr in der 

Feuerwehr Flöha, Turnerstraße 13

Blutspende-Neulinge sind natürlich
ebenso willkommen wie langjährige treue
Spender, denn jede einzelne Blutkonser-
ve hilft Leben zu retten!
Blut spenden kann man im Alter von 18
bis 70 Jahren (Neuspender bis 65 Jahre).
Mitzubringen sind nur der Personalaus-
weis und der Wille zu helfen. Bei jedem
Blutspendetermin werden die Spender
von einem Arzt und fachlich geschultem

Personal betreut. Kalte und warme Ge-
tränke sowie ein stärkender Imbiss ste-
hen kostenfrei für jeden Spender zur Ver-
fügung.

Auch in diesem Jahr bedanken wir uns
bei jedem Blutspender wieder mit unse-
rem beliebten Wandkalender.

Ihr DRK-Blutspendedienst

Das letzte Quartal des Jahres ist bereits angebrochen…
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Unter dem Titel »Ludwig van Beetho-
ven – durch Nacht zum Licht!« gestalten
Markus und Pascal Kaufmann aus dem
sächsischen Lichtenstein am Sonntag,
dem 04.11.2012, 17:00 Uhr ein Klavier-
konzert im großen Saal des Gemeinde-
hauses der Ev.-Luth. Georgengemeinde.
Wohl wenige Komponisten hat das
Schicksal stärker heimgesucht, als Lud-
wig van Beethoven. Nicht nur, dass ihm,
dem Musiker, zur Unzeit das Gehör ver-
sagt – nein, ausgegrenzt und als ziemlich
verschroben verschrien, muss das Genie
in Wien sein Dasein fristen. Dass er allein
in Wien 35 mal die Wohnung wechselt
zeugt von einer ständigen Unrast, unbe-
herrschten Emotionen und innerer Zerris-
senheit. Die wohl stärkste musikalische
Gefühls-Eruption bricht sich in dem
Hauptmotiv der 5. Symphonie Bahn.

Erleben Sie ein außergewöhnliches Kla-
vierkonzert, in dem neben bekannten So-
lowerken Beethovens die vierhändige
Klavierbearbeitung
seiner 5. Symphonie
im Mittelpunkt ste-
hen wird. Markus
und Pascal Kauf-
mann führen Sie
durch einen Abend,
der Zeugnis vom pit-
toresken Künstlerle-
ben Beethovens ge-
ben wird! Überra-
schung garantiert!
Markus und Pascal
studieren an der
Hochschule für Kir-
chenmusik in Dres-
den. Beide wurden

mit dem Förderstipendium 2011 der
Sächsischen Mozartgesellschaft e.V.
ausgezeichnet.

Tastenfeuerwerk im Gemeindehaus der Ev.-Luth. Georgengemeinde Flöha

Sonntag, 21. Oktober
09:00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der

Kirche Falkenau
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche, Pfr. Butter
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
Pfr. Butter

Dienstag, 23. Oktober
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Pfr. Butter

Sonntag, 28. Oktober
08:30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche, Pfr. Butter
10:00 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche mit Abendmahl und
Kindergottesdienst, Pfr. Keller

10:00 Uhr Bläsergottesdienst in der Kir-
che Falkenau mit Abendmahl,
Kindergottesdienst und Taufe,
Pfr. Butter

Mittwoch, 31. Oktober
Reformationsfest
09:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche

Niederwiesa für alle Schwe-
stergemeinden, Pfr. Keller und
Prof. Petzold Leipzig

Sonntag, 4. November
08:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Fal-

kenau, Sup. Findeisen
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche, Pfr. Keller
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
Pfr. Keller

Sonntag, 11. November
08:30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche, Sup. Findeisen
10:00 Uhr Jugendgottesdienst in der Ge-

orgenkirche mit Taufgedächt-
nis, M. Trompelt

17:00 Uhr Familiengottesdienst zum
Martinsfest in der Kirche Fal-
kenau, M. Trompelt

Dienstag, 13. November
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus mit

Abendmahl, Sup. Findeisen

Am 4. Dezember 2012 lädt die Volkssolidarität um 15:00 Uhr
zu einem Weihnachtskonzert in den Stadtsaal in der Alten
Baumwolle ein.
Überraschungsgast ist die bekannte Sängerin Eva Maria
Pieckert. Weitere Gäste an diesem Nachmittag sind der
Schauspieler Rolf Danzmann und der Pianist Frank Fehse
Bereits ab 13:30 Uhr unterhalten Sie die Schüler der Mittel-
schule Flöha/Plaue im Foyer mit einem Weihnachtspro-

gramm. Zu dieser Veranstaltung besteht die Möglichkeit Kaffee zu trinken.
Platzkarten zum Preis von 15,00 Euro (13,00 Euro im Vorverkauf) sind ab sofort in der
Geschäftsstelle der Volkssolidarität, Augustusburger Str. 86 in Flöha erhältlich.

Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e.V.
Augustusburger Str. 86, 09557 Flöha
Tel.: 03726/5890-0, E-Mail: freiberg@volkssolidaritaet.de

Wieder ist Weihnacht

Ereignisreiche Wochen verspricht die
„Grüne Schule grenzenlos“ erlebnishun-
grigen Kindern und Jugendlichen in den
Herbstferien.
Für Kinder von 7 bis 14 Jahren wird es in
allen Ferienwochen ein bunt gemischtes
Programm aus Abenteuer, Kreativange-
boten, Spiel, Spaß und Sport mit neuen
Freunden und fetzigen Betreuern geben.
Zudem können sich die Ferienkinder mit
der Bearbeitung von Holz und anderen

Naturstoffen vertraut machen. Neben ei-
nem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnis-
bad, Nachtwanderung mit Fackeln, einer
Disco, einem Kinoabend und einer Kari-
bischen Nacht wird es noch viele weitere
spannende Aktionen geben. Das High-
light stellt ein Ausflug ins Planetarium
und ins Erlebnisbad Aqua Marien dar. 
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder
ein extra Camp. Neben der Absolvierung
des DFB- Fußballabzeichens und einem

abwechslungsreichem Trainingspro-
gramm durch DFB-Lizenztrainer steht
auch da ein spannender Ausflug ins Sta-
dion oder ein gleichwertiger Tagesaus-
flug auf dem Plan.

Informationen erhalten Sie im Internet un-
ter www.gruene-schule-grenzenlos.de,
per E-Mail unter ferien@gruene-schule-
grenzenlos.de oder telefonisch unter
037320/8017-0.

Ferienlager im Kinderdorf Zethau

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der Ev.-Luth. Kirchen unserer Stadt
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Werbung

Die nächste Ausgabe
erscheint am 

14. November 2012.
Redaktionsschluss ist der 

25. Oktober 2012.
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Elektronisches Verfahren kommt 2013 –
Freibeträge müssen wieder wie vor der
Übergangszeit 2011/2012 jährlich bean-
tragt werden
Unter dem Namen „ELStAM“ (für
„Elektronische LohnSteuerAbzugsMerk-
male“) werden künftig alle Daten für den
Lohnsteuerabzug zwischen Finanzäm-
tern, Unternehmen und Arbeitnehmern
digital übermittelt. Zum 1. Januar 2013
startet das neue Verfahren.
Mit der Umstellung müssen die in der
Übergangszeit 2011/12 automatisch
übertragenen Freibeträge für den Lohn-
steuerabzug wieder beantragt werden.
Ausnahme: Pauschbeträge für Men-
schen mit Behinderung und Hinterbliebe-
ne, die bereits über das Jahr 2012 hinaus
gewährt wurden, werden ohne neuen An-
trag weiterhin berücksichtigt.
Wer Freibeträge berücksichtigen lassen
möchte, beispielsweise als Berufspend-
ler oder bei volljährigen Kindern, kann ab
Oktober 2012 beim zuständigen Wohn-
sitzfinanzamt den entsprechenden An-
trag stellen – zur Vermeidung langer War-
tezeiten am besten auf dem Postweg.
Damit mit der ersten „elektronischen Ab-
rechnung“ nicht netto weniger in der
Lohntüte ist müssen die Freibeträge bis
zum Jahresende 2012 neu beantragt

werden. Zu viel gezahlte Lohnsteuer
kann jedoch auch später im Rahmen der
Einkommensteuerveranlagung erstattet
werden.
Ausführliche Erläuterungen zur Berück -
sichtigung der Freibeträge beim Lohn-
steuerabzug, insbesondere für welche
Aufwendungen und unter welchen Vor-
aussetzungen ein Freibetrag als ELStAM
gebildet werden kann sowie zum An-
tragsverfahren, enthält die jährliche Pu-
blikation „Lohnsteuer – Kleiner Ratgeber
für Lohnsteuerzahler“, die für das Jahr
2013 wieder im Steuerportal www.steu-
ern.sachsen.de zum kostenlosen Down-
load bereitgestellt wird. Hier finden Sie
auch die Antragsformulare zum Lohn-
steuerermäßigungsverfahren. Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer können mit
Beginn des elektronischen Verfahrens ih-
re aktuellen „ELStAM“ ("Elektronische
LohnSteuerAbzugsMerkmale") online
einsehen. Dieser Service wird erstmals
für die zum 1. Januar 2013 gültigen EL-
StAM nutzbar sein. Dazu ist eine einmali-
ge, kostenfreie Registrierung mit der
steuerlichen Identifikationsnummer erfor-
derlich.

Sächsisches Staatsministerium 
der Finanzen, 28.09.2012

Jetzt Lohnsteuer-Freibeträge 
für das Jahr 2013 beantragen!
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